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Nach langer Corona-Pause fand am 23. April 2022 endlich wieder die Schweizermeisterschaft im 

Volleyball in Yverdon statt. Da sich dieses Jahr nur 12 Teams angemeldet haben, beschränkte 

sich der Event auf einen Tag, es wurde auch nicht um Auf- oder Absteige gespielt. 

Nichtsdestotrotz haben alle Teams ihr Bestes gegeben, die Punkte waren hart umkämpft. 

Schlussendlich konnte auch die BLS ein Team mit 7 Spieler: innen stellen. In 2 Gruppen à 6 

Teams waren die «BLS-Netzroller» in der Gruppe 2 zugeteilt. Zu Beginn merkte man gut, dass wir 

ein zusammengewürfeltes Team ohne gemeinsame Spielpraxis sind. So gingen auch die ersten 

beiden Spiele mit jeweils 2:0 Sätzen verloren, wobei wir mit «Berner Mafia» und «Olten 2» gleich 2 

starke Teams zugeteilt bekamen. In den letzten 3 Vorrundenspielen konnten wir uns aber 

kontinuierlich steigern, auch dank dem einen oder anderen Netzroller. Unser Name ist eben doch 

Programm, aber übrigens nicht nur bei uns. Unser Ziel, nicht den letzten Platz zu belegen, konnten 

wir mehr als erfüllen. Mit Zwischenrang 4 in der Gruppe 2 bekamen wir es nach der Pause mit 2 

Teams aus Gruppe 1 zu tun. Der Service am Grill ging leider nicht so schnell wie jener auf dem 

Feld, weshalb wir mit vollem Magen in die letzten 2 Spiele starteten. Böse Zungen würden 

behaupten, dass die Grillmeister parteiisch waren und uns extra warten liessen, spielten wir doch 

als nächstes gegen Yverdon. Mit einigen sehr guten und langen Ballwechseln und 7 

Punktgewinnen in Folge konnten wir anschliessend dem Team Rabadan aus dem Tessin aber 

immerhin ein «porca miseria» entreissen. Trotz kämpferischer Leistung reicht es zu keinem 

weiteren Sieg mehr. Mit dem Schlussrang 8 sind wir alle sehr happy und freuen uns bereits auf 

nächstes Jahr, wo sich dann hoffentlich wieder mehr Teams anmelden werden. 

Kleiner Wehrmutstropfen war, dass Cornelia ab dem Mittag nicht mehr spielen konnte, da sie ihren 

Meniskus schmerzlich spürte. 

  

Vielen Dank an alle Spieler:innen; äs isch super xi. Und danke an Stefan Steccanella für die 

Organisation. 


